
Das herrenhäuser wirtschaftsforum Wirtschaft -
Wissenschaft - Politik ist eine gemeinsame Veranstaltung von 
NiedersachsenMetall und dem Industrie-Club Hannover e.V.  

Namhafte Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik diskutieren aktuelle gesellschafts-
politische Herausforderungen, um gemeinsam  
zukunftsfähige Lösungsmodelle aufzuzeigen.

Veranstaltungsort

Galerie Herrenhausen

Parkplatz Großer Garten
Herrenhäuser Straße 3a, 30419 Hannover

Kontakt

NiedersachsenMetall
Schiffgraben 36, 30175 Hannover
naumann@niedersachsenmetall.de
www.niedersachsenmetall.de

Industrie-Club Hannover e. V.
Schiffgraben 36, 30175 Hannover
Telefon 05 11 / 81 50 - 71
www.industrieclub-hannover.de
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Dichtmachen, abgrenzen, 
abschotten – 
War‘s das mit der Globalisierung?

E INLADUNG |  DO,  08.12 . 20 16  |  18  UHR



alexander graf lambsdorff 5

Vizepräsident des Europäischen Parlaments

dr. august hanning 6

Ehem. Präsident Bundesnachrichtendienst

prof. dr. karl-rudolf korte 7

Politikwissenschaftler, Uni Duisburg-Essen

norbert haug 8

Ehem. Motorsport-Chef Mercedes-Benz, ARD-
Kommentator

Außerdem im Sidetalk

martin brüning
Chefredakteur „rundblick“ im Gespräch mit

jürgen heller 9

Geschäftsführer Wabco GmbH

johann-friedrich dempwolff 10

Geschäftsführer Johnson Controls Power Solutions

Get together (mit Imbiss)

programm
do, 08.12.2016, 18 uhr (Einlass 17.30 Uhr)

Begrüßung

dr. volker schmidt 1

NiedersachsenMetall

Kurztalk

dr.-ing. guido rettig 2

Industrie-Club Hannover e.V.

susanne holst 3

TV-Moderatorin

Impulsvortrag

prof. dr. marcel fratzscher 4

Präsident DIW Berlin

Podiumsdiskussion

susanne holst 3

TV-Moderatorin im Gespräch mit

prof. dr. marcel fratzscher 4

Präsident DIW Berlin
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Dichtmachen, abgrenzen, abschotten –
War‘s das mit der Globalisierung?
Über Jahrzehnte verfolgten Politik und Wirtschaft gemeinsam das Ziel, aus der Welt ein globales Dorf zu machen. Das vereinte  
Europa wurde geschaffen, Handelsabkommen standen außerhalb jeder Kritik, Wohlstand und Sicherheit sollten das Ergebnis 
sein. Diese Ordnung sollte die Welt stabilisieren – nun scheint sie in Gefahr. Die Risiken sind unübersehbar: die Menschen, die 
Waren, das Kapital - nichts wird sich künftig mehr so frei und ungehindert bewegen wie früher.

Und die Welt verliert an Sicherheit. Russland hat sich vom Westen isoliert. Dem Nahen Osten und Nordafrika rauben IS und  
Al-Qaida das ökonomische Potential. Europa ist tief gespalten, in Geber und Nehmer, in Flüchtlingsfreunde und Fremdenfeinde.

Etablierte Parteien verlieren an Rückhalt. Ihre Glaubwürdigkeit sinkt, der „kleine Mann“ bekommt das Gefühl, die Folgen tragen 
zu müssen. Längst glauben immer weniger daran, dass die Globalisierung allen zugute kommt. Sie sehen die Ohnmacht des 
Staates. Das spielt populistischen und extremen Kräften in die Hände. Auf einmal scheint die Rückkehr zum Nationalstaat  
„alter Prägung“ vielen Menschen als verlockende Alternative.

Dichtmachen, abgrenzen, abschotten: Was bedeutet das für unsere exportabhängigen Betriebe?  
Welche Konsequenzen müssen die politischen Parteien daraus ziehen?

Wir laden Sie herzlich ein, beim 7. Herrenhäuser Wirtschaftsforum mit ausgewiesenen Experten aus Wirtschaft,  
Wissenschaft und Politik über diese Fragen zu diskutieren.

Dr. Volker Schmidt
NiedersachsenMetall

Gudrun Benne
Industrie-Club Hannover e. V.
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